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DRK bietet Kursus für
Führerscheinbewerber
RHEDE (sh) Das Deutsche Rote Kreuz
(DRK) bietet am Samstag, 5. Mai, einen
Kursus für „Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen am Unfallort“ für Führer-
scheinbewerber an. Der Kursus umfasst
vier Doppelstunden, beginnt morgen
um 9 Uhr im DRK-Heim an der Gudula-
straße und kostet 20 Euro. Anmeldun-
gen sind erbeten unter � 02872-6767
oder per Email: info@drk-rhede.de.

Geführter Rundgang
durch Rhede
RHEDE (sh) Wer Rhede bei einem
Stadtrundgang (neu) entdecken möch-
te, kann das am morgigen Samstag
tun. Dann bietet die städtische Marke-
tingabteilung einen Rundgang durch
Rhede. Die öffentliche Führung dauert
rund anderthalb Stunden und beginnt
um 14 Uhr vor dem Haupteingang der
St.-Gudula-Kirche. Nach einer Besichti-
gung der Kirche geht es weiter zu his-
torischen Gebäuden wie der Akademie
Klausenhof und dem Renaissance-Was-
serschloss. Die Teilnahmegebühr be-
trägt zwei Euro, eine Voranmeldung ist
nicht notwendig. Weitere Termine für
Stadtführungen sind am 7. Juli, am 1.
September sowie am 3. November.
Sondertermine können nach Absprache
gebucht werden.

Kolpingsfamilie stellt
heute ihren Maibaum auf
RHEDE (sh) Die Kolpingsfamilie Rhede
stellt heute wieder ihren Maibaum auf.
Dazu lädt sie ihre Mitglieder, Freunde
und Interessenten ab 17 Uhr in den In-
nenhof des Kolpinghauses an der Lin-
denstraße ein. Getränke und ein Imbiss
stehen bereit, teilt die Kolpingsfamilie
mit.

Mädchen treffen sich
Samstag beim Aktionstag
RHEDE (sh) Beim Mädchenaktionstag
am Samstag, 5. Mai, basteln die Teil-
nehmerinnen Fotoleinen. Eingeladen
dazu sind alle Mädchen im Alter zwi-
schen 9 und 15 Jahren, die Lust haben,
mit Gleichaltrigen etwa zu unterneh-
men. Der Mädchenaktionstag findet
von 15 bis 18 Uhr im evangelischen
Paul-Gerhardt-Haus an der Nordstraße
statt. Eine Anmeldung ist nicht not-
wendig. Damit schöne Fotos nicht ein-
fach in der Schublade verschwinden,
wollen die Mädchen diesmal Fotolei-
nen basteln.redaktion@bbv-net.de
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RHEDE (sh) Der Brand mehrerer
Holzhütten auf dem Dach des Re-
we-Marktes ist wahrscheinlich vor-
sätzlich gelegt worden. Nach ersten
Untersuchungen der Brandstelle
durch einen Sachverständigen geht
die Kriminalpolizei derzeit davon
aus, dass hier Brandstifter am Werk
waren – es seien Rückstände von
Brandbeschleunigern festgestellt
worden. Wie berichtet waren am
frühen Mittwochmorgen mehrere
Holzhütten im Dachgarten des
Wohnkomplexes zwischen Rat-
hausplatz und Hardtstraße abge-
brannt. Die Feuerwehr hatte ein
Übergreifen der Flammen auf die
angrenzenden Wohnungen verhin-
dern können. Die Ermittlungen der
Kripo dauern an.

Polizei vermutet
Brandstiftung

RHEDE (sh) In Rhede wird der
freundlichste Einzelhändler ge-
sucht. Derzeit laufe die Abstim-
mung auf Hochtouren, teilt die
Stadtverwaltung mit. Rund 500
Rückmeldungen liegen bereits vor.
„Täglich erreichen uns etwa 30 aus-
gefüllte Coupons“, sagt Dagmar
Beckmann, Geschäftsführerin der
Verkehrs- und Werbegemeinschaft
(VWG). „Mit dem Rücklauf sind wir
sehr zufrieden“ fügt Christoph Ter-
wiel vom Stadtmarketing hinzu.
Man habe mit einer solch großen
Resonanz eigentlich gar nicht ge-
rechnet, räumte er ein. Welches
Geschäft die Rheder zum freund-
lichsten Einzelhändler wählen, soll
sich am 26. Mai entscheiden. Bis
dahin hoffen die Organisatoren
noch auf viele ausgefüllte Stimm-
zettel.

Am morgigen Samstag wird die
vierköpfige Projektgruppe vom Bo-
cholter Berufskolleg am Wasser-
turm, die den Wettbewerb beglei-
tet, auf dem Wochenmarkt unter-
wegs sein. Dort wollen die Schüler
Teilnahmecoupons verteilen und
die ausgefüllten Stimmzettel auch
gleich wieder einsammeln. Wer
noch mitmachen möchte bei der
Suche nach dem freundlichsten
Einzelhändler, kann dies bis zum
12. Mai tun. Teilnahmecoupons
gibt es in den teilnehmenden Ge-
schäften sowie im Rheder Rathaus.

Suche nach
freundlichstem
Händler läuft

RHEDE (sh) Das Hundesportzentrum
Rhede erwartet morgen auf dem
Vereinsgelände am Alten Kirchweg
in Vardingholt zahlreiche Hunde-
sportler und Besucher. Zum Agility-
turnier des Vereins sind 100 Teams
gemeldet. Damit sei das Turnier
ausgebucht und die höchstmögli-
che Teilnehmerzahl für einen sol-
chen Wettbewerb erreicht, teilt der
Verein mit.

Mit dabei ist auch eine Gruppe
Hundesportler aus den Niederlan-
den. Für das HSZ Rhede geht unter
anderem der Agility-Vizemeister
Udo Weichelt mit seinem Rüden
Tequila an den Start. Mit dabei sind
weitere Starter, die an den Qualifi-
kationsläufen zur Agility-Weltmeis-
terschaft teilgenommen haben. Da-
mit, so das HSZ, sei das Turnier
hochkarätig besetzt.

Gestartet wird ab 9 Uhr in den
Leistungsstufen A1 bis A3 sowie Se-
nioren. Unterteilt sind die Wettbe-
werbe wie üblich in die Größen-
klassen Small, Medium und Large.
Besucher sind auf dem Vereinsge-
lände willkommen, der Eintritt ist
frei.

Agilityturnier 
mit 100 Startern
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RHEDE Hinter dem Hauptportal von
St. Gudula steht derzeit eine Bade-
wanne. Auf den Holzregalen gleich
daneben liegen Orgelpfeifen, an
den Wänden stehen Orgelpfeifen,
an der Pieta lehnen Orgelpfeifen
und in der kleinen Gebetskapelle
neben dem Kircheneingang. Hier
sind sie griffbereit für Bernd Rein-
artz und Andreas Saage, die beiden
Orgelbauer aus Kevelaer. Sie reini-
gen derzeit die große Seifert-Orgel
und tauchen dafür jede einzelne
Orgelpfeife in Seifenwasser.

Was vielen Leuten unverständ-
lich scheint, ist laut Reinartz drin-
gend nötig, obwohl die Orgel gera-
de mal neun Jahre alt ist. Norma-
lerweise falle eine erste Reinigung
nach 15 bis 20 Jahren an. „Die Or-
gel ist durch die Arbeiten an den
Fenstern sehr verdreckt worden“,
sagt Pfarrer Karl Schüttert. Eine fei-
ne Staubschicht liegt über dem In-
strument. „Es ist ernst mit diesem
Kalkstaub“, sagt Reinartz. Das Zinn
der Pfeifen sei dadurch schon an-
gegriffen. „Es ist höchste Zeit, dass
das Zeug runterkommt.“

Das sehen auch Pfarrer Karl
Schüttert und Kantor Stefan Müller
so. Beide hätten es am liebsten ge-
sehen, die Orgel wäre vor Jahren,
vor den Arbeiten an den Kirchen-
fenstern, staubdicht verpackt wor-
den. Statt dessen wurden die Ge-
rüste abgedeckt, was offenbar nicht
ausreichte. Deshalb müssen die
Pfeifen jetzt in die Badewanne.

Stück für Stück taucht Reinartz
sie in das Wasser mit dem milden
Reinigungsmittel. Bürste und Pin-
sel liegen bereit. Nach dem Abwa-
schen dann der Griff zum Mikrofa-
sertuch. Reinartz reibt die Pfeifen
ab und lässt sie zwei Tage trocknen.
Anschließend werden sie gesichtet,

kleine Beulen beseitigt. Die Or-
gelbauer haben bislang etwa die
Hälfte der rund 4000 Orgelpfeifen
ausgebaut. Der Rest folgt später.
„Sonst wird es hier unten zu eng“,
sagt Reinartz. Bevor er die Pfeifen
registerweise wieder einbaut und
nachintoniert, wäscht er auch das
Gehäuse der großen Seifert-Orgel,
das ebenfalls von einer feinen
Staubschicht überzogen ist. Nur die
ganz großen Pfeifen – ab fünf Meter
– bleiben drin und werden vor Ort
gereinigt.

Wenn Bernd Reinartz arbeitet,
zieht er stets Handschuhe an. Da-
mit er keine Abdrücke auf dem
empfindlichen Zinn hinterlässt.

Aus diesem Material sind die meis-
ten Pfeifen der Seifert-Orgel ge-
macht. Zinn sei schön leicht, lasse
sich gut bearbeiten und sei klang-
lich das beste Material, sagt der Or-
gelbauer. „Je mehr Zinn, desto
wertvoller.“ Gereinigt werden aller-

dings auch die Zinkpfeifen, die
noch aus der alten Orgel stammen,
sowie die Pfeifen aus Holz. Einige
Wochen brauchen Reinartz und
sein Kollege noch.

Bis Pfingsten sollen sie fertig
sein, hofft jedenfalls Pfarrer Karl

Schüttert. Die Kosten für die Orgel-
reinigung beziffert er auf
rund 46 000 Euro. Den größten
Teil zahle das Bistum. Ein Video
über die Orgelreinigung sehen Sie in un-
serem Onlinedienst unter www.bbv-
net.de/videonews

Die Orgelpfeifen gehen baden
Die Bauarbeiten der vergangenen Jahre an den Kirchenfenstern von St. Gudula haben auf der Seifert-Orgel feinen Kalkstaub hinterlassen. Weil der

auf Dauer die empfindlichen Orgelpfeifen angreift, wird das Instrument derzeit gereinigt – obwohl es gerade mal neun Jahre alt ist.

VON SABINE HECKER INFO

Wochentags geöffnet

Rund 1,35 Millionen Mark kostete
die große Seifert-Orgel, die im-
mer wieder bekannte Organisten
in die St.-Gudula-Kirche lockt. Ein-
geweiht wurde sie 1998. Wäh-
rend der Reinigungsarbeiten an
der Orgel bleibt die St.-Gudula-
Kirche wie gewohnt wochentags
geöffnet. An Wochenenden und
Feiertagen bleibt die Kirche nach
den Gottesdiensten geschlossen
– damit nichts an die wertvollen
Orgelpfeifen kommt.

Orgelbauer Bernd Reinartz wäscht eine Orgelpfeife nach der anderen. Sein Beruf sei für ihn Passion, sagt er.  FOTOS: HECKER

RHEDE (sh) Das erste Jahr als Fähre-
Vorsitzende liegt hinter Hildegard
van Acken. „Es war ein aufregendes
Jahr“, sagte sie bei der Mitglieder-
versammlung am Mittwochabend.
Eine Zeit, in der sie erfahren habe,
wie viel Kleinarbeit ihre Vorgänge-
rin Hildegard Enting 16 Jahre lang
geleistet habe, fügte van Acken hin-
zu. Ihr Fazit nach den ersten zwölf
Monaten: „Der Verein hat sich po-
sitiv entwickelt.“

Als Beispiel dafür nannte van
Acken den Aufbau des neuen Psy-
cho-Sozialen Zentrums (PSZ) an
der Bahnhofstraße, das heute offi-
ziell eingeweiht wird. „Wir sind
stolz darauf, einen weiteren Punkt
der Satzung umzusetzen“, sagte
van Acken. Denn bereits in der Sat-
zung sei ein solches Zentrum als
Ziel festgeschrieben. In dem Haus
an der Bahnhofstraße 38 sind künf-
tig die InSel gGmbH für betreutes

Wohnen sowie die Kontakt- und
Beratungsstelle der Fähre unter ei-
nem Dach untergebracht. Aller-
dings sei der Abschied vom „Mut-
terhaus am Gildekamp“ nicht leicht
gefallen, sagte van Acken.

Möglich wäre die Arbeit der Fäh-
re nicht ohne die vielen Spenden,
die der Verein aus der Region be-
kommt. Im vergangenen Jahr habe
das Ehepaar Hildegard und Werner
Steverding der Fähre zu der „bisher
größten Einzelspende“ verholfen –
durch den Verkauf von 2000 Exem-
plaren von Hildegard Steverdings
Kochbuch. Nicht zufrieden war die
Fähre-Vorsitzende indes mit dem
Verlauf des Weihnachtsmarkt-Ver-
kaufs. Die Einnahmen hätten kaum
die Kosten gedeckt. Mehr Erfolg er-
hofft sich van Acken in diesem
Jahr, wenn die Fähre neun Tage
lang Waffeln, Kaffee und Kuchen
auf dem Markt verkaufen wird.

Nach wie vor ein Renner sei die Be-
teiligung am Klumpensonntag.

Bereits im dritten Jahr bekommt
das Arbeitstraining des Förderver-
eins Fähre Fördermittel aus dem
Europäischen Sozialfonds, berichte

Sozialarbeiterin Edith Oenning. In
den Jahren 2005 und 2006 seien im
Arbeitstraining 115 psychisch kran-
ke Männer und Frauen beschäftigt
gewesen, von denen je drei in den
ersten Arbeitsmarkt, in eine gering-
fügige Beschäftigung beziehungs-
weise in das Fähre-eigene Integra-
tionsunternehmen Herbalind hät-
ten vermittelt werden können. Der-
zeit gebe es 70 Teilnehmer im Ar-
beitstraining, die dort entsprechen
ihren Fähigkeiten eingesetzt wür-
den.

Positiv fiel auch der Bericht von
Klaus Glowka von der Integrations-
firma Herbalind aus, der von „sat-
ten 25 Prozent“ höherem Umsatz
berichtete. In diesem Monat sei
zum ersten Mal die „Schallgrenze
eines sechsstelligen Umsatzes“ ge-
knackt worden. Bei Herbalind sind
derzeit 19 Mitarbeiter fest ange-
stellt, davon 11 Schwerbehinderte.

Fähre weiterhin auf gutem Kurs

Hildegard van Acken hat ihr erstes
Jahr als Vorsitzende des Fördervereins
Fähre hinter sich.  FOTO: HECKER

RHEDE (sh) Eine kleine
Stärkung unterwegs: Die-
se Foto einer tierischen
Zwischenmahlzeit mach-
te BBV-Leserreporter
Hartmut Steinbrock an
seinem Gartenteich in
Vardingholt.  FOTO: STEINBROCK

Fleißige
Sammlerin

RHEDE (sh) Die Reisesaison der
Brieftauben begann für den Rheder
Züchter Heinz Gernemann mit ei-
nem Sieg. In gut zwei Stunden und
20 Minuten schaffte eine Taube aus
Gernemanns Schlag den Heimflug.
183 Kilometer mussten die Brief-
tauben der Reisevereinigung Rhede
zum Saisonstart ab Prüm zurückle-
gen.

Züchter Gernemann vom Verein
Edeltaube startete gleich doppelt
erfolgreich, denn er belegte beim
Wettflug auch Platz zwei. Die wei-
teren Plätze gingen an: 3. Helmut
Böing (Verein Postbote), 4. Schlag-
gemeinschaft Heinrichs und Terie-
te und Schneider (Verein Aaperle
und Auf zur Heimat), 5. Paul An-
schlag und Hans Jürgen Wro-
blowski (Verein Edeltaube), 6. Wolf-
gang Ludwig und Hubert Böing
(Verein Heimatliebe), 7. und 10.
Erich Heister und Theo Tahlheim
(Heimkehr) und Gustav Fechte
(Verein Heimatliebe), 9. Michael
Beckmann (Verein Heimkehr). 

Die Einsatzzeit zum zweiten
Preisflug ab Bitburg ist am Sams-
tag, 5. Mai, von 18 bis 19 Uhr am
Alten Jugendheim, Gudulastraße.

Erfolgreicher
Saisonstart für

Gernemann

RHEDE (sh) Eine Einführung in die
Acrylmalerei bietet die Kontakt-
und Anlaufstelle für Familien der
Caritas jetzt an drei Nachmittagen.
Kursleiterin Christiane Roessing
will zunächst einen Einblick in den

Umgang mit Material und Gestal-
tungsmöglichkeiten geben. An-
schließend können die Teilnehmer
dann selbst experimentieren und
ein Bild erstellen.

Die Termine sind donnerstags,

10., 24. und 31. Mai jeweils von 15
bis 17 Uhr an der Krechtinger Stra-
ße 32, der Kurs kostet fünf Euro.
Anmeldungen und weitere Infos in
der Kontakt- und Anlaufstelle,
� 02872-803808.

Acrylmalerei in der Kontakt- und Anlaufstelle


